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Kunst-Kreuzweg in der Kulturkirche

Das Unternehmen Paja baut
eine neue Halle. Der „Kölner
Stadt-Anzeiger“ berichtet am
7. April:

„Seit gut zehn Jahren fabri-
ziert das Unternehmen Paja
Kunststoffe Jaeschke in Hoff-
nungsthal Schläuche, Beutel
und Tragetaschen aus dem wei-
chen Kunststoff, der gleichwohl
sehr stabil ist und sich zudem
leicht bedrucken lässt. Mit Re-
klamesprüchen zum Beispiel
oder mit der Firmenbezeich-
nung des Auftraggebers. Nun
muss die Fertigung einmalmehr
erweitert werden, so stark wird
sichdasUnternehmendabeiver-
größern, dass ein vollkommen
neuer Betrieb geplant werden
muss. Er wird in Hoffnungsthal-
Lehmbach entstehen. 70 Ar-
beitskräfte sind zurzeit in der
Firma beschäftigt. Mit dem Bau
der neuen Produktionshalle der
Paja-Werke wurde nun begon-
nen. Zunächst wird eine Fläche
von rund 1600 Quadratmetern
bebaut, schon jetzt aber sind
auch Erweiterungen in Betracht
gezogenworden,undzwarzwei-
mal und um jeweils 1600 Qua-
dratmeter.“

Ein27JahrealterRenn-
radfahrer ist am Sonntagnach-
mittag ) schwer verletzt worden.
LautPolizei fuhr er auf derOlper
Streße hinter einem Pkw, der
nach rechts auf ein Grundstück
abbiegen wollte. Der Radfahrer
erkannte die Situation zu spät,
bremste abrupt ab und stürzte
über den Lenker. Dabei zog er
sich schwere Verletzungen zu
undmusste insKrankenhausge-
bracht werden. (nie)

Kunststoffwerk
wird größer

Schwer verletzter
Rennradfahrer

Aufhebung von Allgemeinverfügungen der Stadt Bergisch Gladbach

zur Bekämpfung von übertragbaren Krankheiten nach dem Gesetz zur
Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen

(Infektionsschutzgesetz)

1.
Die Allgemeinverfügung der Stadt Bergisch Gladbach vom 14.03.2020 zum Ver-
bot von Veranstaltungen und vonweiteren Anlässen zur Bekämpfung von über-
tragbaren Krankheiten nach dem Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von
Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz) wird hiermit
mit Wirkung für die Zukunft aufgehoben.

2.
Aufgehoben mit Wirkung für die Zukunft wird hiermit zugleich die Allgemein-
verfügung der Stadt Bergisch Gladbach vom 18.03.2020 sowie deren Änderung
zu weiteren kontaktreduzierenden Maßnahmen ab dem 16.03.2020, 17.03.2020
und 18.03.2020 zur Bekämpfung von übertragbaren Krankheiten nach dem
Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Men-
schen (Infektionsschutzgesetz).

3.
Die Aufhebung der unter 1. und 2. bezeichneten Allgemeinverfügungen tritt am
Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung dieser Verfügung in Kraft.

Begründung:
Die Sachverhalte, die Gegenstand der vorbezeichneten Allgemeinverfügun-
gen sind, werden zwischenzeitlich vollumfänglich durch die am 23.03.2020 in
Kraft getretene Verordnung zum Schutz von Neuinfizierungen mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 (CoronaSchVO) des Ministers für Arbeit, Gesundheit und
Soziales NRW vom 22.03.2020 (in der Fassung der Änderungsverordnung vom
30.03.2020) geregelt. Um eine einheitliche Rechtslage zu erreichen und damit
sowohl die Akzeptanz in der Bevölkerung zu erhöhen als auch die Umsetzbar-
keit im Vollzug zu erleichtern, erscheint es angezeigt, örtliche Allgemeinver-
fügungen mit deckungsgleichen oder überschneidenden Regelungsbereichen
aufzuheben. Mit Blick auf den Aufhebungserlass zu bisherigen Weisungen
des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW zur Begrenzung
der Ausbreitung des Coronavirus vom 01.04.2020 steht ein Fortbestehen von
Weisungen des zuständigen Ministeriums einer Aufhebung der genannten
Allgemeinverfügungen der Stadt Bergisch Gladbach nun nicht mehr entge-
gen. An ihre Stelle sind die vollumfänglich zu beachtenden Regelungen der
CoronaSchVO sowie des Bußgeldkatalogs zur CoronaSchVO getreten.

Die Aufhebung der unter Ziffer 1. und 2. bezeichneten Allgemeinverfügungen
gilt gemäß § 41 Abs. 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (VwVfG NRW) mit dem auf die öffentliche Bekanntmachung
folgenden Tag als bekannt gegeben.

Bergisch Gladbach, 02.04.2020
Lutz Urbach

Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

DER WILLE VERSETZT BERGE.
BESONDERS DER LETZTE.
Ein Vermächtnis zugunsten von ärzte ohne grenzen
kann für viele Menschen einen ersten Schritt in ein
neues Leben bedeuten.

Sie möchten sich über das eigene Leben hinaus
engagierenwie Alice und Ellen Kessler? Gerne schicken
wir Ihnen unsere Broschüre „Ein Vermächtnis für
das Leben“.

Wir beraten Sie gerne. Ihre persönliche Ansprech-
partnerin Verena Schäfer erreichen Sie unter
030 - 700 130 148.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

www.aerzte-ohne-grenzen.de
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